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Nro. 124 .^51. IsdrAMAMM

Amts ^ unä Intekkigenzbkaü ü̂r äen Kezir ^.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
terhaltnngsblatt am Samstag.!

Dienstag, den 24. Oktober L87S.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Die Einsendung des Berichts , betreffend die Ergänzung der Ortswahlkommission
hiemit dringend in Erinnerung gebracht , ( vgl . Amtsbl ., Nro . 117 ) . Frist : 6  Tage.

Den 23 . Oktbr . 1876.

Tübingen.
Vorladung

der Wählerschaft aus dem Kauf¬
manns -Stande zur Wahl der
Schöffen der der Civilkammer des
Kreisgerichtshofs für die nächsten

zwei Kalenderjahre.
In Gemäßheit des Art . 54 des Ge-

richts -Verfaffungs Gesetzes vom 13 . März
1868 und der Bekanntmachung des K.
Justizministeriums vom 20 . Juli 1868
§ . 23 ( Regierungsblatt Seite 427 ) wird
die Wahl der Schöffen bei der Cioil -Kam-
mer des Kreisgerichtshofs in Tübingen für
die nächsten zwei Kalenderjahre 1877 und
1878 am

Montag , den 3 « . Okt . 1876,
in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vor¬
genommen werden.

Indem unter Beziehung auf den dies¬
seitigen Aufruf vom 15 . September d . I.
die Berechtigung zur Wahl betreffend , und
die Bekanntmachung vom 23 . desselben Mo¬
nats , die Auslegung der Wählerliste be¬
treffend , zu dieser Wahl die in das Han¬
delsregister eingetragenen , sowie die sonstigen
dem Kaufmannsstande angehörigen Wahl¬
berechtigten dcr zum Sprengel Tübingen
gehörigen Oberämter
Takw , Oerreuberg , Nagokä , Neuenbürg . Nür¬
tingen , Keutkingen , Nottenburg , Tübingen

«nä Uraik
hiemit vorgeladen werden , wird Folgendes
beigefügt:

1) Auch ein in die Wählerliste nicht Ein¬
getragener wird zur Abstimmung zu-
gelaffen , wenn er über seine Bersch«
tigung zur Wahl der Wahl Commis,
sion einen nicht zu beanstandenden
Nachweis liefert . ( :§ . 26 Abs . 4 der
Bekanntmachung des K . Justizmini¬
steriums vom 20 . Juli 1868 :)

2 ) Zu wählen smä:
neun (:9 :) Schöffen und  drei
:̂3;) Ersatzmänner, wovon mindestens

ein Dritttheil ( :Drei Schöffen und Ein
Ersatzmann -.) in Tübingen , als dem
Sitze des Kreisgerichtshofs wohnen
muß . ( :Art 50 Absatz 2 des Ge-
richtsverfaffungsgesetzes :) . —

3 ) Als Angehöriger des Kaufmanns-
standes ist wählbar:
Wer ein Handelsgcwerbe mit der
Befugniß , eine Handelsfirma , sei es
in eigenem Namen , oder als persön¬
lich haftendes Mitglied einer Handels
gesellschaft , oder als Vorsteher einer
Aktien -Gesellschaft , oder als Vertreter
einer juristischenPerson . welcheJnhaber-
in eines Handelsgewerbs ist , zu zeich¬
nen , betreibt , oder in der angegebenen
Weise früher betrieben hat , deßgleichen
wer Prokurist im Sinne des Han¬
delsgesetzbuches war und jetzt in kei¬
nem Dienstverhältnisse zu einem Kauf¬
mann steht . ( :Art . 48  Absatz 3 des
angeführten Gesetzes :) .

4) Der zu Wählende muß württember.
gischer Staatsbürger sein , das 30 . ,
Lebensjahr zurückgelegt haben , eine
direkte Staatssteuer bezahlen und
Angehöriger des Kaufmanns -Standes
im Sprengel des Gerichtshofes Tüb¬
ingen sein . ( :Art 86 . des angeführ-
ten Gesetzes und § . 28 Abs . 2 der
Bekanntmachung des K . Justizmini¬
steriums vom 20 . Juli 1868 .)

5 ) Nicht wählbar hall:
a . Solche,  welchen durch ein vor

dem 1 . Januar 1872 ergangenes
Urtheil die bürgerlichen Ehren-
und die Dienstrechte , wenn auch
nur zeitlich , entzogen , oder welche
durch einen vor dem gedachten
Zeitpunkt erfolgten Verweisungs¬
oder Anklagebeschluß an der Aus¬
übung oder dem Genuß der staats-
und gemeindebürgerlichen Wahl-
und Wählbarkeitsrechte verhindert
sind;

b . Solche , welchen durch ein seit dem
1 . Januar 1872 ergangenes Ur¬
theil die bürgerlichen Ehrenrechte

AbonnenrentspreiSr halbjährlich1
80 im Bezirk 2 M L . Einräck-
ungsgebühr : die gewöhnliche Zeile9

für die bevorstehende Landtagswahl , wird

K. Oberamt.

_ Doll.
aberkannt sind , während der im
Urtheil bestimmten , nach § . 36 des
Strafgesetzbuches für das Deutsche
Reich zu berechnenden Zeit;

v . Solche , welche seit dem 1 . Januar
1872 zur Zuchthausstrafe verur«
theilt worden sind.

Die unter d und c Genann¬
ten übrigens unter der Voraus«
setzung , daß nicht diese Wir¬
kung der Verurtheilung im Gna¬
denwege aufgehoben worden ist.

c>. Solche , welchen durch eine nach
Maßgabe des Art . 19 . des Gesetze«
vom 26 . Dezember 1871 erfolgte
Entscheidung der Raths , und An¬
klage -Kammer das Recht , in öffent¬
lichen Angelegenheiten zu stimmen,
zu wählen , oder gewählt zu wer¬
den , oder andere politische Rechte
auszuüben , zeitlich entzogen ist;

e . Diejenigen , gegen welche ein Gant»
urtheil rechtskräftig ergangen ist,
wofern nicht seitdem die verkürzte«
Gläubiger durch Bezahlung oder
im Wege des Nachlaß -Vertrag«
befriedigt worden sind;

k. Alle , welche zur Zeit der Bildung
der Urliste , beziehungsweise der
Wahl , Beiträge zu ihrem oder
ihrer Familie - Unterhalt aus öf¬
fentlichen Kaffen beziehen , oder
während der letzten 3 Jahre be¬
zogen und nicht wieder ersetzt haben;
Personen , welche unter Pflegschaft
stehen;

b . Dienstboten;
i. Solche , welche durch körperlich»

Mängel , wie namentlich Blinde,
Taube und Stumme , oder durch
geistige Gebrechen , oder mangelnde
Kenntniß der Deutschen Sprache
zu den in Frage stehenden Ver¬
richtungen untüchtig sind . ( :Arl . 37
des angeführten Gesetzes Nro . 2
bis 6 , Verfügung des Justizmini¬
steriums vom 25 . Juni 1872 Nro . l.
ftit . s — ci., Regierungsblatt Seite
231 . 232 .:)
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6) Nusgcfckckossen sind wegen öffentlichen
Dienstes für die Dauer desselben:
». Geistliche aller Glaubensbekennt¬

nisse;
b. Alle im Dienst? des Staats in

höheren, oder niederen Funktionen
bleibend' angestellten Personen, ihre
Stellvertreter und verpflichtete As¬
sistenten;

c. Äste aktiven Militärpersonen;
6. Alle an öffentlichen Schulen an-

gestellte Lehrer; (:Art. 33 des an¬
geführten Gesetzes:).

7) Die Wähler können nur in Person
wählen, jede Vertretung ist ausge¬
schlossen

3Xe Wahl geschieht durch lieber-
gäbe eines geschriebenen oder gedruck¬
ten — nicht Unterzeichneten—
Stimmzettels, welcher die vorgeschrie¬
bene Zahl Gewählter enthalten muß.

In den Stimmzetteln sind die
Stellen der Schöffen und der Ersatz¬
männer zu unterscheiden; den Wählern
steht jedoch frei, die Ersatzmänner aus
der Zahl derjenigen zu entnehmen,
welche zu Schöffen gewählt wer-
den. (:§. 28 der Bekanntmachung
des K. Justizministeriums.:)

8) Die Wahlhandlung beginnt
Vormittag» 9 Uhr uaä äauert bi» 12 Mr

ailck Nachmittag« von 3—5 Alle.
Mil dem Ablauf der Stunde, die

für die Beendigung der Wahl be>
stimmt ist, wird mit Ausnahme der-
jenigen, welche etwa bereits in das
Wahllokal eingetreten waren , kein
Wähler mehr zur Abstimmung zuge-
lassen.

d) Schließlich werden diejenigen wähl-
baren Personen, welche aus einem
der in Art. 39. des Gerichtsverfass'
ungsgesetzes angeführten Gründevon
der Verpflichtung zum Schöffenamte
befreit zu werden wünschen, aufge¬
fordert, ihr dießfallsiges Verlangen
vor dem Wahltage dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich unter Vor¬
legung der etwa erforderlichen Nach¬
weise anzuzeigen.

Tübingen , den 6. Oktober 1876.
Das Direktorium des Kreisgerichtshofes:

Präsident
Schäfer .

Ausruf an einen Ver¬
schollenen.

Gottlieb HeinrichS chwarz von Hirsau,
welcher am 6. Januar 1804 geboren ist
und im Jahr 1840 nach Algier ausgewan-
dert sein soll, seither aber verschollen ist,
wird hiemit aufgefordert.

bi nnen 90 Tagen
sich hier zu melden, widrigenfalls seine
Todeserklärung ausgesprochen würde.

Den 19. Oktober 1876.
K. Oberamtsgericht.

S chu on.
Calw.

Aufruf an rinen Ver¬
schollenen.

Für Georg Ulrich Roller  von Agen-
bach, welcher am 1. Oktober 1806 geboren
ist, und im Jahr 181? nach Kaukasien aus-

gewandert sein soll, seither aber verschollen
ist, wird in seiner Heimathgemeinde. ein
Vermögen von etwa 700 ^L,pflegschaftlich
verrvMet. Derselbe, wie auch.,seine etwaigen
Leibeserben werden hiemit aufgefgrdext,

binnen 9V Tagen
sich hier zu melden, widrigenfalls seine
Todeserklärung ausgesprochen und sein Ver¬
mögen an die bekannten JntestaterbeN ver.-.
theilt würde.

Den 19. Oktbr. 1876.
K. Oberamtsgericht.

Schuon.
Forstamt Altenstaig.

Revier Hofstett.
Brennholz Verkauf.

Am Freitag,
den 27. Oktober d.
I ., von Vormittags
10 Uhr an , in Ai¬
chelberg aus den
Staatswaldungen:

Sommerberg.
Probsthalde, Altholz,Geigersberg, Badwald,
Leonhardtswald, Mastberg, Ochsenhau und
Mastteuch:

3 Rm. eichene Scheiter, 2 Rm. Prügel,
4 Rm. Anbruch; 3 Rm. buchene
Scheiter, 6t Rm. Prügel , 21 Rm.
Anbruch; 1176 Rm. Nadelholzscheiter,
264 Rm. Prügel. 28 Rm. Anbruch,
285 Rm. Abfall; 6 Rm. buchene u.
37 Rm. Nadelholzreisprügelu. 3750
Nadelholzwellen auf Haufen.

Altenstaig, den 20. Oktober 1876.
K. Forstamt.

Herdeqen.

Die verehelichen
Schultheißenämtcr

derjenigen Gemeinden, welche selbst oder
von welchen Parzellen am Teinachbache
liegen, werden hiedurch ersucht. die betref¬
fenden Anwohner gefälligst zu erinnern,
daß nach §. 2 der Fischereiverordnung
Enten in der Zeit vom I. No¬
vember bis 14  Februar nicht
in das Fischwasser gelassen wer¬
den dürfen.

Teinach , den 21. Okt. 1876.
Olläverwaktuag.

Gültlingen.
Safweide-Verpachtung.

Am Do nn er¬
st ag , den 2. No¬

vember d. I ..
Nachmittags1 Uhr,
wird auf dem hie¬
sigen Nathhause d.

Schafwaide für
die nächsten3 Jahre verpachtet.

Auswärtige unbekannte Liebhaber haben
sich mit Prädikat und Vermögenszeugnisse
auszuweisen.

Den 18. Oktober 1876.
Schultheißenamt.

Wurst.
Feuerbach.

Die allgemeine Weinlese beginnt hier am
Montag,  den 23. Okt..

und kann am Schluß der Woche neuer
Wein abgefaßt werden.

In Folge der günstigen Oktoberwitter¬
ung haben die Trauben , insbesondere das
Heuer vorherrschende rothe Zeug einen ho¬
hen Grad von Reife erreicht, so daß die
Qualität den Wein von 1874 nicht nur
streichen, sondern übersteigen wird. Die
Weinberge sinh,noch schHn belaubt und ha¬
ben keinen Hagelschlaĝerlitten.

Der Ertrag .ist,zu 3>00 Hekt. geschätzt.
Als guter LüMMin ist. das hiesige

Gewächs bekannt.
Liebhaber find-freundlich/eingeladen.Den 21. Okt. 1876.

Schultheißenamt.
_ Veit _

Weil d. Stadt.
Mittwoch,  den 25. d. M..

Mittags 1 Uhr,
werden

13 Stück Eichen
mit 21 Fm. im Wald Steckenthal verkauft.

Stadtpflege.
Schönin g er.
Gräfenhausen.

Herbst-Anzeige.
Die allgemeine

Weinlese beginnt
hier am
Mittwoch,  den

25. Oktbr.
_ _ Die herrliche

Witterung der letzten Wochen hat die Trau¬
ben zu einer Reife gebracht, welche eine
die ferndige weit übertreffende Qualität mit
Recht erwarten läßt.

Die Herren Weinkäufer werden zu zahl¬
reichem Besuche hiemit freundlich eingeladen.Den 19. Ott. 1876

Schultheißenamt.
Glauner.

Ensingen,
Eisenbahnstation Illingen.Eisenbahnstation Illingen.

Die allgemeine Weinlese hat hierjZamDie allgemeine Weinlese hat hierLam
Montag,  den 23. Okt.

begonnen, und kann schon in den nächsten
Tagen neuer Wein gefaßt werden. Der
schöne Stand der Trauben verspricht ein
recht gutes Erzeugniß und wird nahe dem
1874er gleichstehen.

Vorrath ca. 1000 Hekt.
Die Herren Weinkäuser sind freund-

lichst eingeladen.
Den 21. Oktbr. 1876.

Schultheiß enamt.
Bausch.

Prioai -Anzeigen.
Eisenbahn - Frachtbriefe
empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

A. Oelschläger 'sche
Buch- und Steindruckerei.

sind eingetroffen bei
Ehr. Im . Kraus haar.

-PS
in frischer Waare empfiehlt

am Markt.
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8 mter-Stosfe für Herrenkleider
IQ Z.SQ QSQSLtSQI'HrlKLtSQ

sowie einsackrer^ sokiäer billiger Maare.
Il6b6rÄ6d6r,

eloMM , 86 d 1akrö 6k 6 .
Anfertigung derselben nach Maß unter Zusicherung
pünktlicher Arbeit und gutem Schnitt empfiehlt

Ettk ! Mabnfiosftrasie.
Musterkarten für hier und auswärts zu gefälliger

Benützung.__

Empfehlung.
Lurch Erweiterung meines Ladens ist es mir möglich, polirte und tannene

Möbel
vorräthig zu halten, bestehend in

Bettladen, Weißzeug- und Kleiderkästen, Oval-, Umschlag- und
Nachttische, Rohrstühle und Amerikanerstühleu- s. w.

und erlaube mir. solche unter Zusicherung solider Arbeit und billiger Bedienung einem
geehrten Publikum bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
Lail8srvs>, LsäsrZsM.

'Wsil äsr Ltacit.IIvrb8t- st Uint6r8tvM
in allen Neuheiten sind bei mir in reichhaltigster Auswahl am
Lager und verkaufe um rasch damit zu räumen, zu besonders
billigen Preisen.

Meiäerstoffe in glatt, gestreiftu. karrirt von 50 Pfg. an,
Waiäs, halb- und ganz wollen, 120 cm. breit, von 90 Pfg.
an, einfach und doppelbreite Zckotten für Kinderkleider in

' prachtvoller Auswahl, 120 cm. breite Meister-, Kock- L
Kernäenskanekke, rein wollene Fkanekkkemäen, Unterkosen,
Oesunstkeitskeibcken, KulÄücker, Zkarvkes.

Lelî s-rss lued.LLatin, ^ intsrbn̂ in,°̂ N
halb- und baumwollene Kosenzeuge, Zwirn Cirkns, Man-

, «kester rc.
Alle Sorten Unterrockstosse, abgepaßte Unterröcke. Aus¬

steuerartikel— Keinrvanst, Kettseäern— Meihwanren.
Zu geneigtem Besuch meines Lagers lade sekundlichst ein.

iMßs UMKMLZGL
3M IL3.rKtxl3.t2.

fickm st Ilpl'stp,
sowie verz. und email.

Kochgeschirr
zu billigen Preisen bei

Jos . Ferd . Fritz.

Eine geordnete Familie sucht auf Licht¬
meß ein

Logis
mit 3 Zimmern.

Näheres bei der Exped. d. Bl.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates, amtlich
geprüftes Universalmittel, welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 3ö L die Exped. d. Bl.

Zwerenberg.

Gel-ausMeihen.
«7-̂ 1950 Mark sind bis Martin:

zum Ausleihen parat bei
Pfleger Feuerbacher.

Für llautleläsuäs.
Hautausschläge aller Art heilt nach einer

vielfach bewährten, bei Salzfluß an den
Füßen, trocknen und nässenden Flechten
Grindausschlag, Haar, und Juckflechten aber
als besonders probat anerkannten Methode
bei genauer- brieflicher Mitcheilung.

C. A. Gabler,
Apotheker in Arnstein (Baiern .)

»» >

sr ^

8
! > ! I

Z'L.2«>GL
« o A .5

Standesamt Calw.
Vom 15. bis 22 . Oktbr . 1876.

Geborene.
14. Oktober . Gustav Emil , Sohn des David Metz¬

ger, Tuchmachers dahier.
16. , Paul August , Sohn des Johannes

Rembold , Bahnwärters dahier.
Gestorbene.

14 . „ Rosine Catharine , geb. Hütt , Wittwe
von Christian Schnaufer , Metzger da¬
hier, 84 Jahre alt.

15. , Anna Maria , Tochter des Johann
Georg Todt , Strumpfwebers dahier,
25 Tage alt.
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Calw.

Landwirthschaftlicher Pezirksverein.
Im nächsten Monat beginnt der Unterricht in den landwirth«

schaftlichrn Winterschulen  in Hall , Htilbronn , Ulm , Ravens-
bürg und Reutlingen , und wird derselbe in 4 >/z bis 5 Monaten in
2 Kursen ertheilt . Im ersten Kurs werden die Volksschulfächer und
die nothwendigsten mathematischen » . naturkundlichen Grundlagen gelehrt,
im 2ten Kurs werden die Schüler in die landwirthschaftlichen Fächer
näher eingesvhrt . Der Eintritt unmittelbar in den 2ten Kurs ist nur
gestattet , wenn sich die Aspiranten bei der Aufnahmeprüfung über die
erforderlichen Vorkenntnisse in der Naturkunde und Mathematik aus
zuweisen vermögen . Erstmals eintretende Schüler müssen das 15.

Lebensjahr zurückgelegt haben , die gewöhnlichen Schulkenntnisse besitzen
und fähig sein, einen einfachen landwirthschaftlichen Vortrag gehörig
aufzufaffen

Heißt eS nicht alle Grenzen überschreiten » wenn man z, B ., wie ver»
gangenen Samstag hier geschehen , den Preis für ein Pfund Butter
bis auf 2 M . 10 Pf . steigert ? Welcher Zukunft gehen wir entgegen,,
wenn nicht bald der unnatürlichen Vertheuerung der nothwendigsten
Nahrungsmittel Schranken gesetzt werden?

— Zur Nachahmung theilt das „Fr . I . " Folgendes mit : In
Friedberg versuchten die Butterhändler auf dem Markt für eben so
hohen Preis ( 1 »kß 80 L bis 2 das Pfund ) zu verkaufen , wie
in Frankfurt . Die dortige Einwohnerschaft war aber einig und kaufte
auch nicht ein Loth . Als man die Butter um 11 Uhr hausiren trug,
bekamen die Bauern erst recht nichts obgenomwen , und schließlich boten
sie ihre Waare zu 1 vkL 20 — 30 L aus jvnd fanden auch hiefür
kaum Abnehmer . ( Der Vorgang empfiehlt sich zur Nachahmung .)

— MoSbach,  19 . Okt . Im Odenwald wurden in der letzten
Zeit wieder einmal ein paar serbische Werber festgenommen . Es ist
denselben gelungen , zwei übrigens für das allgemeine Wohl entbehrlicheZndem dieß bekannt gemacht wird , um möglichst viele geeignete junge ! Subjekte anzuwerben ; eines von denselben ist auch schon , mit Hand^Leute zu veranlassen , von dieser Gelegenheit zu ihrer weiteren allgemeinen u. l gelb versehen , wirklich nach Serbien abgercist.fachlichen Ausbildung Gebrauch zu machen , wird noch bemerkt , daß Ge

suche um Aufnahme unter Beischluß eines Taufscheins , eines Zeugnis¬
ses über den bisherigen Schulbesuch , eines gemeinderäthlichen Prädi»
katszeugnisscS und eines Einwilligungsattestes des Vaters , resp . Pflegers
unverweilt an die betreffende Schulkommission zu richten sind und gerne

-auch von den Unterzeichneten vermittelt werden.
Calw , 19 . Okt . 1876 . Der Vereinsvorstand

Oberamtmann Dolsi
,_ _ E . Horlacher,  Sec .
Se . Kön . Maj . haben vermöge Höchster Entschließung vom 18 . d. M.-auf das erledigte Kameralamt Hirsau denKameralverv . alter Lehner  in Tutt¬lingen , seinem Ansuchen gemäß gnädigst versetzt.

Bekanntmachung in Telegraptzcnsachen Bei der
Telegraphenstation Teinach Bad ist von jetzt ob bis zum 30 . April
1877 die Dienstzeit beschränkt , nämlich : für die Wochentage und die
auf solche fallenden Festtage auf die Stunden von 9 — 10 Uhr Vor¬
mittags und 3 — 4 Uhr Nachmittags , für Sonntage auf die Stunde
von 3 — 4 Uhr Nachmittags festgesetzt worden , was hiemit zur öf-

Deutlichen Kenntniß gebracht wird.
— Kirchheim  u . T . , 19 . Okt . Am letzten Montag brachte

rin Bauer von den Fildern einen Wagen voll Kraut hicher und ver-
kaufte denselben sehr günstig . Dieses Resultat scheint ihn veranlaßt
zu haben , einen Schoppen über den Durst zu trinken , was aber , wie
der „ Teckbote * schreibt : seine fünf Sinne der Art verwirrte , daß er
sich am Abend nicht mehr erinnerte , « aS am frühen Morgen geschah,
nemlich , daß er mit eigenem Fuhrwerk hieher gefahren war . Trotz
dieses Zustandes kam jedoch die Sehnsucht noch der Heimath über
ihn und er verließ , ohne seinen Wagen einspannen zu lassen , ziemlich
schwerfällig , die ganze Straße benutzend , unseres Stadt und kam gegen
Mitternacht nach Hause . Erst dort fiel es ihm ein und seine holde
Ehehälfte brachte es ihm mit schlagenden Beweisen bei, daß er ja auch
Pferd und Wagen mit nach Kirchheim genommen habe und so blieb
ihm nichts übrig , als am nächsten Morgen wieder den Weg hicher
«inzuschlagen , um die Verlassenen , welche sich in guter Obhut besam
den , abzuholen.

— Sontheim  a . Br . , 20 . Okt . In den letzten Jahren wurde
hier eine umfcssende Feldwegrcgulirung vvrgenrwmen » bei welcher es
nicht ohne heftige Excesse ablief ; denn keiner wollte etwas dabei ver¬
lieren oder dem Gesammtinteresse ein Opfer bringen . Nachdem aber

erlin,  20 . Okt . Die „ National -Zeitung * schreibt : Deutsch¬
land präzisirte seinen Standpunkt bezüglich der Waffenstillstandsfrage
den verschiedenen betheiligten Mächten gegenüber dahin , daß es weder
gegen eine sechsmonatliche noch gegen eine sechswöchentliche Frist Einwend¬
ungen zu machen habe und daher nicht in der Lage sei, den einen Vor¬
schlag mehr als den andern zu unterstützen . Für die Verständigun¬
unter den Mächten könne das Eintreten Deutschlands für den eine»
oder andern Vorschlag von keinem Vortheil : sein » dagegen erkenne
Deutschland fortwährend das zu erstrebende Ziel in der Herstellung,
eines auf die Erhaltung des Friedens abzwcckenden Einverständnisses
unter den Mächten.

— Dortmund,  17 . Okt . Heute Nacht um 2 Uhr 5 Min.
wurden nach der „ Wes . Ztg . * die Bewohner des westlichen Stadt-
theils in Folge einer sehr bedeutenden Erdcrschütterung ans dem Schlafe
geweckt und zu Hunderten auf die Straße getrieben , um zu erfahren,
was sich denn eigentlich zugetragen habe . Der Erdstoß war so ge¬
waltig , daß von mehreren Schornsteinen Stücke herunter stürtzten und
die betreffenden Bürger das Zusammenbrechen der Häuser befürchteten.
Es liegt die Vermuthung nahe , daß aus der Zeche „ Westfalia *, deren
Grubenfelder sich in der heimgesnchten Gegend befinden , eine bedeutende
Explosion stattgifunden hat , obschon man bis jetzt auf der Zeche nichts
von der Erschütterung überhaupt wahrgenommcn haben will.

— München,  19 . Okt . An die hiesige Polizeidirektion gelangte
heute Morgens v. Wien die Mittheilung von einem dort in der vergan¬
genen Nacht an einem Briefträger verübten Raubmorde . Dem in seiner
Wohnung Gelödleten wurde ein Geldpaket mit 13000 fl . geraubt.

Paris,  19 . Okt . Die Weinlese wurde fast überall vom
schönsten Wetter begünstigt ; das Crträgniß soll im Allgemeinen
quantitativ weit hinter dem letztjährigen zurückstchen , es aber qualitativ
in demselben Maße Lbertrcffen.

jDom Kriegsschauplatz.
Berlin,  19 . Okt . Der „ Nordd . AUgem . Ztg . * wird von

angeblich guter Seite aus Petersburg gemeldet , der Großfürst -Thron-
fvlger solle sich alsbald von Livadia nach Wien , Berlin und London
begeben , um bei den betreffenden Höfen und Kabineten persönlich für
einmüthiges Handeln der Großmächte im Interesse eines gedeihlichen
Austrages der orientalischen Frage zu wirken . Nach allen Versicher¬
ungen aus Petersburger Kreisen halte der Kaiser unverändert an dem^ . Entschlüsse fest, in dieser Frage nicht isolirt vorzugehen und seine Al«j>ie hiesigen Einwohner die Wohlthat einer guten Feldwegregulirung nicht aufzugeben.-eingesehen , wurde gerade von denjenigen Bürgern , die früher am mei

sten gegen eine solche plaidirt haben , der Antrag gestellt , dieselbe aus
die ganze hiesige Maikung anszudehnen , welchem Antrag in diesen
Tagen durch Stadtgevmeler Schimpf aus Giengen a . Br . Folge ge¬
lleistet wird.

— Saulgau,  19 . Okt . Unter großer Petheiliguvg der hiesigen
Einwohnerschaft fand heute in der Familie -des Herrn Eoldarbcitcrs
.Breitenbach eine Hcchzcilfcier statt,  die auch in weiteren Kreisen be¬
kannt zu werden verdient . Tie älteste Trchtcr des Hauses feierte ihre

Wermählung mit Herrn KawerolawtSbuchhalter K. Zu gleicher Stunde
und in gemeinschaftlichem Kirchgänge feierten die Großeltern der Braut,
Herr und Frau Bretterdach aus Cllwangen ihre diamantene ( 60-
jährige ) Jubclhochzeil . Von den zwei Söhnen des Jubilars ( beide sind

geistliche ) , segnete einer den Bund der Eltern auf 's Neue , der an¬
dere den Bund der jungen Brautpaars.

— Heidelberg,  19 . Okt . In einem Karlsruher Blatte wird
von einem „ wohlorganisirtcn AuSbeulungSsysteme * der „ Hyänen des
Marktes * gesprochen und um Abhilfe durch die städtischen oder amtlichen
Behörden gebeten ; — paßt dieses nickt auch genau aus die hiesigen Markt-
Verhältnisse ? ( srägt eine „ Stimme aus dem Publikum * in der „ H . Z -") .

London,  19 . Okt . Die Tagespreffe führt eine heftige Sprache
gegen Rußland . Mindestens 150 englische Offiziere boten auf der
türkischen Botschaft ihre Dienste an ; doch wurde ihr Gesuch aus¬
drücklich aus völkerrechtlichen Bedenken abgelehnt.

Belgrad,  19 . Okt . Vorgestern griffen die Türken die Ser¬
ben am Javor an . Die Serben , anfangs aus Stenik verdrängt,
eroberten olle Positionen und warfen die Türken bis Jankowic . —
Gestern begann die serbische Offensive am Limvk an mehreren Punk¬
ten . Die Türken konzentrirten sich bei Veliki -Jzvor . _

Obstpreise
— Stuttgart,  21 . Okt . Wilhelmsplatz . Obflmarktr 84 Säcke

Hessisch 8 60 L , 10 Säcke Lutten 10 50 L per 50 Kilo.
Bahnhof . Mostobst : 18 Wagenladungen 6 50 ^ Per 60 Kilo.

— Hellbraun,  19 . Okt . Auf dem heutigen sehr lebhaften Markte
stellten sich die Preise beim Mostobst auf 7 30 ^ üls v »w,
gebrochenes Obst ( Birnen ) auf 10 per Eentner.

— Kirchheim  u . T -. 20 . Okt . Das Mostobst ist hier rm
Preise außerordentlich gestiegen . Letzten Montag wurde ber großer
Zufuhr pr . Sack 20 bezahlt.
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